
Vogelsberg am 18.08.2018

Vor einigen Wochen hat ein Mitglied aus dem Astronomieverein einen Beobachtungsort im Vogelsberg
empfohlen, den ich natürlich ausprobieren musste. Da es die letzten Wochenenden zeitlich leider
nicht geklappt hat musste ich bis gestern warten ehe ich mich auf den Weg dorthin machen konnte.
Nach einer knappen Stunde Fahrt und einem kurzen Irrweg habe ich dann den beschriebenen Platz
erreicht. Nun ging es erst mal in aller Ruhe an den Aufbau meiner Ausrüstung.

Der Himmel ist hier doch um einiges dunkler als an meinem üblichen Beobachtungsstandort in
Weibersbrunn. Die Milchstraße war zu sehen und auch die schwächeren Sterne der Sternbilder waren
gut zu erkennen. Da der Mond am Anfang noch etwas störte habe ich mich zunächst mit den helleren
Objekte beschäftigt. Allen voran natürlich der Kugelsternaufen M13. Einmal im Sternbild Herkules
unterwegs habe ich auch noch den zweiten Kugelsternhaufen M92 beobachtet. Daraufhin kamen noch
M56 im Schwan und M71 im Sternbild Pfeil an die Reihe. Da der Mond mittlerweile nicht mehr störte
konnte ich mich nun auch anderen Objekten widmen. Es folgten der Ringnebel M57 im Sternbild Leier,
der Hantelnebel M27 im Fuchs, sowie der Cirrus Nebel im Schwan. Leider wieder einmal für mich nicht
sichtbar war der Nordamerikanebel. Ich denke hier liegt es aber an meiner Ausstattung der Filter.
Auch den planetarischen Nebel NGC 6210 im Herkules konnte ich nicht finden. Ein späterer Blickfang
war natürlich unsere Nachbargalaxie M31. Es folgte noch ein Blick auf den offenen Sternhaufen M103
sowie ein Blick auf die Plejaden. Gegen halb vier habe ich dann langsam abgebaut und mich auf den
Heimweg gemacht. Es war ein guter Abend und ein toller Beobachtungsplatz. Hier werde ich sicher
noch öfter hinfahren.

https://astroblog-of.de/2018/08/19/vogelsberg-am-18-08-2018/
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_13
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_92
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_56
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_71
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_57
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_27
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Cirrusnebel
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Andromedagalaxie
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Messier_103
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Plejaden


Weibersbrunn am 19.08.2017

Eigentlich hatte ich für den Samstagabend keinen Beobachtungsabend geplant. Im Gegenteil ich war
eigentlich verabredet um gemütlich einen trinken zu gehen. Bei fast Neumond und einer guten
Wettervorhersage konnte ich aber nicht widerstehen. Somit haben wir unseren gemütlichen Abend
eben einfach ins Freie verlegt (Danke nochmal an dieser Stelle für die große Flexibilität). Ausgestattet
mit ein paar Dosen Äppler, Bier und ein wenig Brot mit Aioli ging die Reise los.

Nach einer halben Stunde Fahrt sind wir in Weibersbrunn angekommen. Der erste Blick in den Himmel
war atemberaubend. Es war ein super klarer Himmel mit so vielen Sternen, dass ich erst mal eine
ganze Weile gebraucht habe mich zu orientieren. Sogar die Milchstraße war zu sehen.

Zu beobachten gab es eine ganze Menge, wenn auch mit kurzer Unterbrechung durch leichte
Bewölkung.

Erst mal haben wir mit den einfachen Objekten M13 und M57 angefangen. Im Anschluss daran gab es
einen Schwenk in die andere Richtung auf Andromeda. Bei diesen Sichtverhältnissen war M31
diesesmal wunderschön anzusehen.

Nun folgten noch einige neue Objekte. Zunächst die beiden Galaxien im Sternbild großer Wagen (M81
und M82). M81 ist auch sehr gut zu sehen gewesen. Sie ist recht groß und leicht oval. Der Kern ist
recht hell gewesen. Bei M82 sieht man auf den ersten Blick warum sie auch Zigarrengalaxie heißt.
Ihre Form erinnert sehr an eine Zigarre.

Zwischendrin haben wir uns noch M92 im Sternbild Herkules angeschaut. Im Vergleich zum letzten
Mal am Badesee in Niederroden war der Kugelsternhaufen unter diesen Bedingungen um ein
vielfaches schöner zu sehen.

https://astroblog-of.de/2017/08/22/weibersbrunn-am-19-08-2017/
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_13
https://de.wikipedia.org/wiki/Ringnebel
https://de.wikipedia.org/wiki/Andromedagalaxie
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_81
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_82
https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_92


Nach dem kurzen Ausflug zu M92 sollten noch der offene Sternhaufen M103 im Sternbild Kassiopeia
dazukommen und der Hantelnebel M27 im Sternbild Füchschen. M103 war recht unspektakulär. Da
sind Kugelsternhaufen meiner Meinung nach die schöneren Objekte. Der Hantelnebel hat das jedoch
wieder ausgeglichen. Eine wirklich beeindruckende Erscheinung. Die Form der Hantel lässt sich
erahnen und in seiner Größe allein wirkt er schon unheimlich toll.

Gegen 3 Uhr haben wir dann langsam zusammengepackt, da es nun doch langsam recht kalt wurde.
Außerdem hat die Feuchtigkeit langsam Probleme verursacht. Ich muss meine Tauschutzkappe für
den Telradsucher nochmal neu anfertigen.

Beobachtungsbuch:
2017-08-19_M27
2017-08-19_M31
2017-08-19_M81
2017-08-19_M82
2017-08-19_M103

Weibersbrunn am 05.08.2017

Wer in einer Stadt lebt und sich für Astronomie interessiert und hier auch speziell noch nach Deep Sky
Objekten Ausschau halten möchte ist dazu verdammt sein ganzes Equipment ins Auto zu verfrachten
und ein paar Kilometer raus zu fahren. Am 05.08.17 waren das rund 50 km bis zu einem Platz neben
dem Ort Weibersbrunn. Die Wetterbedingungen waren nicht ideal aber auch nicht miserabel. Laut
Wetteronline war mit ca. 2 Stunden freiem Himmel zu rechnen...

https://de.wikipedia.org/wiki/Messier_103
https://de.wikipedia.org/wiki/Hantelnebel
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-19_M27.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-19_M31.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-19_M81.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-19_M82.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-19_M103.pdf
https://astroblog-of.de/2017/08/09/weibersbrunn-am-05-08-2017/


Ich hatte mir den Platz zuvor bei Google Maps herausgesucht und natürlich mit der Lightpollutionmap
auf Lichtverschmutzung geprüft. Die Bedingungen sollten hier ähnlich wie in Gedern sein. Als mein
Navi jedoch sagte, dass ich meinen Zielort erreicht habe stand ich mitten im Wald. Das war in Google
Maps leider nicht so zu erkennen.

Also bin ich im Umfeld von Weibersbrunn herum gefahren und habe schließlich einen Parkplatz
gefunden. Kaum Lichtquellen in der Nähe packte ich also aus und beobachtetete zunächst Jupiter und
Saturn. Doch schon nach kurzer Zeit nervten mich die Autos die plötzlich alle 2 Minuten an meinem
Standort vorbeifuhren und mich blendeten. Also musste ich umziehen...ein weiterer Blick auf die
Google Map versprach einen weitaus besseren Ort oberhalb der Autobahn und abseits der
Landstraße.

Dort angekommen sollte sich dies auch bewahrheiten. Die Autobahn unten störte fast gar nicht und
vorbeifahrende Autos nervten nun auch nicht mehr.

Hier konnte ich nun die üblichen Verdächtigen (Ringnebel M57, Kugelsternhaufen M13 und M92)
beobachten. Da um diese Jahreszeit nun das Sternbild Andromeda am Abendhimmel auftaucht,
versuchte ich mich auch daran die gleichnamige Galaxie (M31) zu finden. Nach 3 Versuchen ist es mir
dann gelungen. Zu sehen war ein sehr heller Kern und eine diffuse graue Umgebung. Ich denke ohne
den doch recht hellen Mond wäre sicher mehr drin gewesen. Ich fand sie trotzdem wunderschön und
habe den Moment genossen.

Beobachtungsbuch:

2017-08-05_M31

 

Zubehör

https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-05_M31.pdf
https://astroblog-of.de/2017/08/01/zubehoer/


Mit der Zeit sammelt sich einiges an was man so an Zubehör hat. Angefangen von Büchern und
Auffindkarten über Software oder Apps auf dem Smartphone und natürlich den ganzen Okularen die
man so nutzt. Bei den Okularen beschränkt sich meine Liste auf die Okulare, die tatsächlich
regelmäßig im Einsatz sind. Aufgeführt sind natürlich auch meine Hilfsmittel zur Justage der Optik an
den Teleskopen sowie einige Filter und anderer Zubehör.

Bücher und Auffindkarten:

Kosmos drehbare Sternenkarte
Deepsky Reiseatlas von Oculum
Deepsky Reiseführer von Oculum
Der große Kosmos Himmelsatlas

Software und Apps:

Stellarium (PC und Smartphone)
Astroviewer (PC)
Mondphase (Smartphone)
Moon Atlas 3D (Smartphone)
Deep Sky (Smartphone)
Messier Objekte (Smartphone)
Dark Sky Map (Smartphone)
Open Camera (Smartphone)
Wetteronline (PC und Smartphone)
Meteoblue (Smartphone)
Clear Outside (Smartphone - nur für ISS Angabe genutzt)
Fitswork (Stackingsoftware zur Fotobearbeitung)
Photoshop (für Fotobearbeitung)

http://stellarium.org/de/
http://www.astroviewer.de/index.php
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.daylightmap.moon.pro.android&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.grzyboo.MoonAtlas3D
https://play.google.com/store/apps/details?id=ds.deepsky110
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.do_apps.catalog_59
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.graebr.darkskymap
https://play.google.com/store/apps/details?id=net.sourceforge.opencamera
https://www.wetteronline.de/
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.meteoblue.droid&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.firstlightoptics.clearoutside
https://www.fitswork.de/software/


Okulare:

TS 2 Zoll Okular 42mm
TS 1,25 Zoll Super Plössl 25mm
Explore Scientific LER 1,25 Zoll 82° 11mm
Explore Scientific LER 1,25 Zoll 82° 6,7mm
Omegon 1,25 Zoll Zoom 7-21mm
Seben 1,25 Zoll Barlow Linse 2,5 fach
1,25 Zoll T2-Adapter für Nikon D60 (fokal)
1,25 Zoll T2- Adapter für Nikon D60 (Okularprojektion)

Filter:

Mondfilter
Neewer Filter "grün"
Neewer Filter "rot"
Neewer Filter "gelb"
Neewer Filter "blau"
Baader OIII
Sonnenfilter Eigenbau aus Baader Folie
Sonnenfilter Eigenbau aus ICS Folie

zus. Sucher:

Telradsucher (mit selbst gebauter Tauschutzkappe)
Sonnensucher (Eigenbau)

Kameras:

DSLR Nikon D60 mit IR- Auslöser
Webcam Phillips toUcam 720k
Samsung Galaxy S8+ (über Smartphoneadapter)

Sonstiges:

Okularkoffer (Eigenbau)
Zubehörkoffer (Eigenbau)
Rotlichttaschenlampe
2'' Concenterokular zur Justage
2'' Laser zur Justage
1,25'' Chesire Okular zur Justage
1,25'' Laser zur Justage
Motorische Nachführung für Rektaszension (RA)



Niederroden Badesee am 23/24.06.2017

Immer auf der Suche nach einem neuen und guten Beobachtungsort hat es mich diesesmal in den
Rodgau verschlagen. Um etwas genauer zu werden, auf den Parkplatz vom Badesee Niederroden.
Dafür, dass Rodgau nun nicht so weit von Offenbach weg ist, ist der Himmel dort doch schon etwas
besser.  Vor allem aber hat man ringsum freie Sicht und kann sich somit richtig austoben.

Ich habe zunächst den freien Blick auf Saturn genossen, da dieser auf Balkonien doch immer erst
recht spät zu sehen ist. Im Anschluss habe ich meine Himmelsreise am Jupiter fortgesetzt. Es folgten
logischerweise noch M13 und M57. Im Anschluss habe ich noch ein neues Ziel gesucht und gefunden.
Es handelt sich hierbei ebenfalls um einen Kugelsternhaufen mit dem Namen M56. Er liegt zwischen
dem Sternbild Leier und Schwan und bietet zwar nicht so einen schönen Anblick wie M13 ist aber
dennoch toll.

Da es am 24. ein recht erfolgreicher Abend war bin ich am darauffolgenden Abend direkt wieder an
den Badesee gefahren. Ich wurde nicht enttäuscht. Neben den üblichen Verdächtigen konnte ich ein
weiteres Objekt meiner Liste hinzufügen. Der Kugelsternhaufen M92. Er hat ein sehr helles Zentrum
und ist beim ersten mal sehr schwer zu finden gewesen.

Beobachtungsbuch:
2017-06-23_M56
2017-06-24_Jupiter
2017-06-24_M92

https://astroblog-of.de/2017/06/25/niederroden-badesee-am-2324-06-2017/
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-06-23_M56.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-06-24_Jupiter.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-06-24_M92.pdf


2017-06-24_Saturn

 

Fernglas mit Zoom

Für den schnellen Einsatz zwischendurch und zum Absuchen am Himmel habe ich mir noch ein
Fernglas angeschafft. Hier habe ich jedoch eine sehr günstige Variante von Lidl erworben.

Aufgrund des großen Objektivdurchmessers ist das Fernglas ordentlich schwer und macht längere
freihändige Beobachtungen recht anstrengend.

Bisher habe ich lediglich den Kugelsternhaufen M13 damit gefunden. Planeten gehen natürlich auch,
jedoch muss man dann bei einer hohen Vergrößerung definitv mit Stativ arbeiten.

Typ: Fernglas

Bauart: Zoom

Hersteller: Auriol

Öffnung (mm): 60

Max. sinnvolle Vergr.: 20

Montierung: Freihand / Stativ

.

https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-06-24_Saturn.pdf
https://astroblog-of.de/2017/06/10/fernglas-mit-zoom/


 

ITV in Gedern von 24.–26.05.2017

Auf dem Campingplatz am Gederner See findet jedes Jahr das internationale
Teleskoptreffen statt. Die Veranstaltung geht über mehrer Tage und bietet
die Möglichkeit zu beobachten und sich auszutauschen. Das ganze unter
einem doch schon recht dunklen Himmel.

Dieses Jahr bin ich mit meinem Sohn ebenfalls angereist. Dort angekommen mussten wir erst mal
staunen über so manche Teleskopgrößen die dort vertreten waren. Wer denkt ein Dobson mit einer
Öffnung von 200mm und einer Brennweite von 1200mm ist groß , sollte sich mal dort die Teleskope
ansehen. Unseren Platz haben wir schnell gefunden und natürlich erst mal das Zelt und den Pavillion
aufgestellt.

Tagsüber kann man dort auch Minigolf spielen oder am See baden gehen. Wir haben so ziemlich alles
gemacht. Natürlich haben wir uns auch noch weiter auf der ITV- Wiese umgesehen. Dort sind auch
immer einige Händler vertreten und manche verkaufen dort auch ihre gebrauchten Artikel zu fairen
Preisen.

https://astroblog-of.de/2017/05/28/itv-in-gedern-von-24-26-05-2017/
https://astroblog-of.de/2017/05/28/itv-in-gedern-von-24-26-05-2017/


Der erste Abend war sehr sehr feucht, aber der Himmel war trotzdem recht
klar und es waren einige Sterne mehr zu sehen als in Offenbach. Mein Sohn
hatte nun Premiere und durfte das erste Mal das Dobson vorbereiten und
auf den Jupiter ausrichten. Nachdem wir uns den Jupiter lange genug
angeschaut hatten wollten wir nun mal endlich auch die ersten Deepsky-
Objekte in Angriff nehmen. Leider war ich nicht fähig irgendetwas am
Himmel zu finden. Aber zum Glück gibt es dort ganz viele Leute die ganz

viel Ahnung haben. Wir haben uns also an einen Nachbar gewendet und ihn um Hilfe gebeten. Nach
einigen Erläuterungen und theorethischen Erklärungen war er so nett und hat uns M13
(Kugelsternhaufen im Sternbild Herkules) und M57 (Ringnebel im Sternbild Leier) eingestellt. Der
Anblick war sagenhaft.

Am zweiten Abend war der Himmel noch klarer und es ist mir dann auch selbst gelungen M13 und
M57 zu finden. Der Anblick war meiner Meinung nach noch faszinierender als am Vortag. Bei der
Nachbarschaft haben wir dann natürlich auch noch mal durch das Teleskop geschaut. Dank einer
Goto-Steuerung waren hier mehrere Galaxien in wenigen Minuten möglich.

Unser Fazit für diesen Ausflug lautet: Nächstes Jahr definitiv wieder !

Beobachtungsbuch:
2017-05-25_M13
2017-05-25_M57
2017-05-24_Jupiter

 

 

https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-05-25_M13.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-05-25_M57.pdf
https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-05-24_Jupiter.pdf

